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Entwicklungspolitik
Südostasıen-Handbuch. Geschichte, Gesellschaft, den Beziehungen Chinas N Sudostasıen beschäf-
Politık, Wırtschaft, Kultur. Hg Bernhard tigt hat
[DDAHM Roderich PTAK. München: Beck 999 Das Buch umfta{ßt 38 Kapıtel ın sıeben Teilen.
684 Lw. 128,—. Die beıiden ersten Teile beschäftigen sıch mıiıt den

Südostasıen, umal Thaıland, Indonesien und Grundlagen (Räume, Menschen, Sprachen) un:
dıe Philippinen, die lange als dıe Z Tıger- der „Geschichte Süudostasıens: Von der trühesten
länder“ yalten, haben turbulente Jahre hınter Zeıit bıs SL: Entstehung moderner Staaten“. Der
sich, angefangen VO der Asıatiıschen Krise seIit dritte Teıl behandelt die elt Länder der Regıon,
199 / bıs hın kontliktreichen polıtischen Ver- das sıch gerade als Staat etablierende Ostt1-
anderungen. Thailand hat Anfang 2001 eiınen der [L1LOT eingeschlossen. In ıhrem Autbau sınd diese
Korruption beschuldıigten Mıllıardär AA Mınıi- Kapitel recht unterschiedlich, W as ‚WaTlt aum e1-
sterpräsıdenten gzewählt, aut den Philıppinen NCN Vergleich erlaubt, aber den Vorteıil hat, die
wurde zeıtgleich Präsiıdent Estrada durch APeo: spezifischen Merkmale besser herausarbeıten
ple Power H gesturzt, und selbst ın Malaysıa können. Im vierten 'e1] geht dıe Beziehun-
bröckelt die Machtbasıs des se1It tast Jahren SCH anderen Regionen (Indien, Naher Usten,
vjerenden Minıiısterpräsidenten Mahathır. Am China, Europa). Die beiden tolgenden Teile wıd-
schwierıigsten 1St dıe Lage 1n Indonesıien, seit LL1C  a sıch relatıv ausführlich den Religionen Uun!
Monaten eın Machtkampf den 1999 emo- der Kultur (Ei:teraturen, Kunste, materielle Kul-
kratisch gewählten Präsıdenten Abdurrachman tur) Sudostasıens. Der abschliefßßende achte 'e1l
Wahlid stattfindet, ach außen als ethnisch-reli- behandelt dıe regionale Kooperatıion (ASEAN),
7108 erscheinende Konflikte Tausende VO Op- die Wıirtschaft un! enthält 38 aktuelle Statistiken.
tern ordern un! das Land auseinanderzubrechen Eın ausführlicher Anhang mi1t Grunddaten, Kar-
droht. Diese und Ühnlıche polıtische Verwertun- tEI Literatur un! Regiıster schliefßt das Hand-

buch 1bSC. siınd eın wesentlicher rund, auch
die wirtschaftliıche Lage 1n dıesen Ländern, zyanz Selbstverständlich 1St unmögliéh, auf knapp
besonders 1n Indonesıen, ach W1€e VOT höchst be- 700 Seıiten eıne orofße und vieltältige Region
sorgniserregend 1St. W1e das kontinentale und insulare Suüudostasıen

auch LLUT halbwegs erschöpfend ehandeln.Idiese Ereijgnisse tinden, S1Ce spektakulär pCc-
NUS sind, 1ın der westlichen Presse 1ın der Regel e1- Insotern annn I1a  - siıcher Recht auf manche
nıge Aufmerksamkeıt, reıilich me1st hne el In Aspekte verweısen, die sıch gründlıcher
tormatıiıonen den Hıintergründen und tieteren behandelt gewünscht hätte, eLwa dıe Fragen der
Ursachen. Es ISt darum sehr 7 begrüßen, da: Armut, den rapıden soz1alen Wandel, dıe m:
ach langerer Zeıt wıeder eiınmal eın Handbuch weltproblematık der die internationalen Rah-
1n deutscher Sprache dieser Regıion erschıenen menbedingungen. Ebenso ann [11a1l manche
ISt;, das auf tast 700 Seıiten einen breiten Über- Entwicklungen (Z:5 Menschenrechtsverletzun-
blick bietet. Es 1St herausgegeben VO Bernhard gen) kritischer einschätzen, als 1€eSs ein1ıge der
Dahm, der bıs VOI wenıgen Jahren den Lehrstuhl utoren un

für Südostasienwissenschaft der Universität ıIn Gleichwohl biıetet das Handbuch eine sehr
Passau iınnehatte un! eın ausgewlesener Fach- ZuLE, kenntn1is- und taktenreiche Einführung, dıe
I11allıl besonders für Indonesien und die Philippi- erfreulicherweıse die Ereignisse bıs 1998 berück-
81848! SE un! Roderich Ptak, se1it 1994 Professor sichtigt. Besonders hervorzuheben ISt, da{fß das
für Sınologie 1n München, der sıch besonders mıiıt Buch einem wichtigen Gesichtspunkt, der häufig
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unbehandelt bleıibt der 7 1117 kommt, beson- Entwicklungen, die viele Länder Süudostasıens C”
ere Aufmerksamkeit schenkt, nämlich der genwärtig bewältigen haben, kann eine bessere
z10-kulturellen Dimension aller Entwicklungs- Kenntnis der soz10-kulturellen Besonderheiten

Dıies oilt tür die Geschichte, die Bezıie- eine grofße Hıiılte se1IN, Ja S1C 1St 1 rund
IMnen unverzichtbar. In diesem 1nnn annn INa dashungen u anderen Regionen, die spezifische
Handbuch HWE jedem emptehlen, der sıch berufs-Auspragung der oroßen Religionen 1n Süudost-

asıen un! natürlıch die Kultur. Gerade iınmıtten mäfßig der eintach AUS Interesse nıt dieser Re-
der me1lst höchst unübersichtlichen Konflikte und 100 beschäftigt. Johannes Müller S

Am 9 Apri| 2001 jährt gich Z41114 50 al der Todestag Ludwig Wittgenstein, |HOMAS SCHÄRTL
würcdcigt das Werk des Philosophen, dessen Wirkung auf Jie zeitgenÖssische Philosophie r jeute AL

hält.

m Dezember 2000 legte dıe Sachverständigengruppe “Weltwirtschaft nd Sozialethik“ der Deut-
cschen Bischofskonterenz die Stuclkie “ )as sozıuale Kapıtal Kın Baustein mM Kampf BCHCH Armut
Gesellschaftten“ VOTL JOHANNES WALLACHER, wissenschaftlicher Mitarbeiter AIl gesellschaftspoliti-
schen Institut der Hochschule ür Philosophie in München, stellt den NSatZz dieser Stuche VC

Im Werk kKugen Bısers 1St die Kirche als e1in seine yesamte theologische Reflexion begleitendes
'IThema gegenwärtig. MEDARD KEHL, Protessor ur Dogmatıik nd Fundamentaltheologie i88| der Philo-
sophisch-Theologischen Hochschule St Georgen ın Frankturt, enttaltet diese ekklesiologische IDIE
MensiIoNn systematischer Rücksicht.

WERNER KREMP, Direktor der Atlantischen Akademıie Rheinland-Ptalz 1n Kaiserslautern, uUll-

tersucht Gemeinsamkeıiten und Unterschiede zwischen der amerikanıschen Zivilreligion und dem Ka-
tholizısmus. Dabei zeigen sich Parallelen zwischen der Amerikanisierung der Welt und dem Wirken
der kathaolischen irche.

WALTER SIMONIS, Pratessar .x Institut {ür Dogmatik Al ler Universität Würzburg, gucht m 7u-
gammenhang Ml der aktuellen Debhatte die Gentechnologie nach einer Begründung der Mensehen-
würde alg Vorderung der menschliehen Natur, Entscheidend iRt (r ihn dabei ler Zusammenhang EW
schen Menschenwürde und| PFreiheit Van Schmerz.
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